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Auffüllen Senke,.
Geländeverbesserung

Natursteinschwelle, Absturzhöhe max. 20 cm

Amphibienteich A und Berme

Amphibienteich B

Gewässerraumlinie

Trockene, magere Böschung,
max. 2 : 3

Parzelle 870
Hans Ulrich Küng
Breitloo
8259 Etzwilen

Parzelle 863 & 866
Politische Gemeinde Wagenhausen
Talacker 1
8259 Kaltenbach

Parzelle 864
Staat Thurgau
Regierungsgebäude
8510 Frauenfeld

433.06

433.20

432.79

432.65

432.22

431.73

431.47

431.23

433.60

U 500 ←

U 600 ←

U 900

Ausbildung Bach

- Böschungsneigung variabel 1:2 bis 1:3, Oberkante leicht bewegt
Maximal bis an Gewässerraum-Linie

- Schaffung lokaler Flachufer mit ca. 1 : 5
- Böschung aus Rohboden, nicht humusiert
- Sohle in bewegter Linienführung
- Sohlenbreite 1.0 - 1.5 m, Niederwasserrinne variabel und mäandrierend
- Sohle aus 20 cm Nagelfluh ab Wand
- Breite Gewässerraum  = 11 m
- Gewässerraum für Mäandrierung und Flachufer optimal ausnutzen
- Ansaat:  ●li & re der Wasserfläche: ca. 0.5 m  Streifen UFA Hochstaudenflur,

● bis ca. 70 cm in Böschung mit UFA Vertibord Erosionsschutzmischung
●restliche Böschungen und Randstreifen im Gewässerraum: Wildblumenwiese Original CH-G

- Bepflanzung gruppenartig

432.56

432.83

432.79

Kies- & Sandfänger inkl. Grobrechen

Kleintierausstieg

Notüberlauf

QP Teich A1

Q
P Teich A3

432.92

Rastplatz
Kiesplatz mit Sitzbank

434.60

Zufahrt

Trockesteinmauer

  
432.41

431.98

Steinhaufen

Flachufer, 1 : 5 bis 1 : 7

ca. 433.60

  

  

  

  

Neue Lebensader im "Breitloo"
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Bachöffnungsprojekte sind oft lang-
wierige Angelegenheiten. 
Es ist bereits einige Jahre her, das 
Karin und Hans-Ueli Küng-Minder 
auf Pro Natura Thurgau zukamen 
und sich für eine Bachöffnung auf 
ihrem Land in Etzwilen, Gemeinde 
Wagenhausen, interessierten. Im 
Juli 2023 war endlich der Spaten-
stich!

Nachdem Familie Küng-Minder mit uns 
Kontakt aufgenommen hatte, folgten Jah-
re verschiedener Planungen mit einem 
Ingenieurbüro. Es gab Vorbehalte und 
Widerstände von Seiten Gemeinde und 
Landwirtschaftsamt, weitere Anpassun-
gen waren nötig. Eine Zeitlang wurde aus 
dem Bach dann "nur" noch ein Weiher. 
In vielen Gesprächen mit den Gemeinde-
vertretern, kantonalen Fachstellen und 
der SBB und durch eine glückliche Land-

umlegung  wurde 2021 wieder ein sinn-
volles Bachprojekt daraus, das an der 
Gemeindeversammlung im Sommer 2022 
mit erfreulichen 121:16 Stimmen von den 
Bürgerinnen und Bürgern gutgeheissen 
wurde. Die öffentliche Auflage verlief 
ohne Einsprachen, die Baubewilligung 
folgte und Mitte Juli 2023 wurde mit dem 
Abtrag des Oberbodens begonnen.

So werden in den Sommermonaten bis in 
den Herbst hinein auf der ehemals grünen 
Wiese rund 25 Aren neuer Lebensraum 
entstehen. Neben dem offenen Bachlauf 
wird es Weiher als Amphibienlaichplätze 
geben, eine Trockensteinmauer für Rep-
tilien, Gehölze und Wiesenböschungen 
aus einheimischem Saatgut. So entsteht 
in dieser doch recht ausgeräumten Land-
schaft wieder Lebensraum für allerlei 
weitere Tiere wie Insekten, Vögel oder 
Kleinsäuger. 

Die Finanzierung des Projektes ist gesi-
chert über Subventionsbeiträge von Bund 
und Kanton sowie Gelder von Stiftungen, 
Pro Natura und den Landeigentümern 
selbst. 

Familie Küng-Minder hat sich zudem 
verpflichtet, den Unterhalt des Gebietes 
selbst zu übernehmen. Es gilt hier in der 
ersten Zeit, der Neophyten Herr zu wer-
den und in den Folgejahren die Gehölze 
regelmässig zu pflegen.  

Wir freuen uns sehr, dass dieses schöne 
Projekt nun in die Umsetzung gegangen 
ist und sind gespannt, wie es sich in den 
kommenden Jahren entwickelt. Wir wer-
den weiter darüber berichten. (pt)

Die Kreis Wasserbau AG bei der Arbeit.
Man kann bereits einen Teil des Laufes des 
zukünftigen Chräbsbachs erkennen und den 
dazugehörigen Gewässerraum. 
Bei Erscheinen diese Magazins sind die Bau-
arbeiten voraussichtlich bereits abgeschlos-
sen und rund 300 Meter Bach fliessen wie-
der frei und wild :-)

Philip Taxböck


